
An die 
Arbeiter im Generalstreiks am
20. Juni 2025 in Italien
und an die
Teilnehmer der Manifestation
am 21. Juni in Rom

Arbeiter im Kampf!

  Der Krieg gegen und Arbeiter nimmt kein Ende. Kein Tag, ohne dass nicht Arbeiter unserer Klasse
gekündigt werden, ihre Existenz in der Lohnarbeit und die allgemeine Verelendung unsere Klasse
heimsucht.
  Arbeiter! Längst besagt dies: Die kapitalistische Wirtschaftsordnung ist am Ende. Der Krieg gegen
uns  Arbeiter  bestimmt  die  Regierung,  ebenso  wie  das  Kapital.  Ohne  ihren  Krieg  gegen  das
Proletariat geht ihre Ausbeutung an uns zugrunde. Aber auch ihre Willkür der Unterdrückung des
Volkes hat darin ihr Ende. Faschismus und Krieg in Deutschland und in fast allen Staaten Europas
zeigen  uns  Arbeitern  eines:  Zusammenarbeit  mit  dem  Kapital  bringt  uns  Elend  und  Krieg  im
Völkermord.

  Das  deutsche  Kapital  zwingt  zur  Stunde  Hunderttausende  von  uns  in  Erwerbslosigkeit  und
Verarmung.  Das  ist  ein  Krieg  der  Bourgeoisie,  die  nicht  nur  unsere  alltägliche  Arbeit  in  ihren
Fabriken zerstört, sondern auch im Pulverdampf gegen die Arbeiter anderer Länder 1,6 Billionen
Kriegsanleihe bei uns aufnimmt, um ihren Völkermord gegen Osten zu führen, gegen die Arbeiter
in  Ländern,  die  einst  unter  deren  Macht,  unter  der  Diktatur  des  Proletariats  standen.  Als
Okkupanten zerstören sie ihre Arbeit und reißen sie die Macht an sich. Und jeder Blick über die
Grenzen hinweg zeigt das gleiche Bild: Die Kriegs-Mobilmachung, die Zwangsverpflichtung in der
staatlichen Zwangsarbeit, wie die erneute Rekrutierung von uns Arbeitern als Soldaten für ihren
Arbeiter-  und  Völkermord.  Wir  Arbeiter  haben  alle  den  Kampf  zu  führen  gegen  Krieg  und
Faschismus. Kein Arbeiter schießt auf uns und andere Arbeiter! Wir sehen daran, dass Ihr an dieser
Anti-Kriegsfront steht,  gegen Eure Regierung und das Großkapital,  wenn Ihr  den Transport von
Schiffen des Todes stoppt durch Euer organisiertes Handeln.

  Jeder Eurer Taten gegen den Krieg, gegen den Sturm von Faschismus und Krieg, ist eine Tat der
Arbeiter in Europa, die sich zusammenfinden müssen in ihrem noch zu sehr nationalen Widerstand
gegen die einzelnen Regierungen und Kapitalisten dieser Kriegsmeute, um die Stärke zu erlangen,
dem  Klassenkrieg  dieser  Kriegsmeute  ein  Ende  zu  setzen.  Wir  Arbeiter  sind  die  einzige
Friedensarmee, die dem kommenden Weltkrieg beenden können. Lasst uns international die Anti-
Kriegsfront  erneuern.  Sie  hat  uns  schon  mal  gezeigt,  dass  die  Barbarei  des  Faschismus  in
Deutschland  und  auch  bei  Euch,  in  Italien,  damit  besiegt  wird.  Wir  erhoffen  uns,  dass  der
Generalstreik  gegen  Eure  Regierung  so  erfolgreich  sein  wird,  dass  die  internationale  Anti-
Kriegsfront Euch unterstützt, wie auch Ihr sie dadurch unterstützt.

  Darin besteht unser Kampfesgruß:
Nieder mit dem Ansturm von Faschismus und Krieg! 



Erbauen wir uns die Welt des Friedens und der ist ein proletarischer!
Es lebe die Gemeinsamkeit in der aufzubauenden nationalen und internationalen Anti-Kriegsfront,
die so dringend unseren Widerstand, unseren Streik erfordert!

In diesem Sinne ein revolutionärer Gruß aus dem Land, dessen Bourgeoisie längst im Angriffskrieg
steht gegen die Arbeiter, ob im eigenen Land oder in anderen Ländern.
Krieg dem Krieg!
Der Frieden ist rot! Dafür bestes Gelingen für Euren Streik!
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